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Erfahrungsbericht 

 

Das Projekt hatte ein äußerst interessantes Konzept und Thema. Dennoch gab es 
mehrere Aspekte, die nicht besonders gut funktioniert haben. Zunächst bestand das 
allgemeine Ziel des Projekts darin, Ideen zu entwickeln, wie die private Kunstsammlung 
Fondazione Gori Celle ihren Garten im Zusammenhang mit Nachhaltigkeit attraktiver für 
Besucher gestalten könnte. Dies stellte unser Abschlussprojekt sowie das Ergebnis des 
BIP dar; jedoch wurde uns dieses Ziel überhaupt nicht kommuniziert - erst zwei Tage vor 
der Abschlusspräsentation. Hätten wir früher über das tatsächliche Ziel des Projekts 
Bescheid gewusst, hätte ich den Online-Teil mit einer völlig anderen Perspektive verfolgt. 
Die meiste Zeit nahmen wir an Vorträgen und Aktivitäten teil, ohne wirklich zu wissen, 
welche Informationen wir daraus mitnehmen sollten. 

Zweitens wirkte das gesamte Projekt eher wie ein Marketingkonzept als wie eine 
tatsächliche „artistic practice for planetary well-being“, wie es im Projekt beschrieben 
wurde. Dementsprechend standen die Aktivitäten nicht wirklich im Zusammenhang mit 
dem eigentlichen Thema des Projekts. Hätte ich dies im Voraus gewusst, wäre meine 
Entscheidung, mich zu bewerben, möglicherweise ebenfalls anders ausgefallen. Darüber 
hinaus waren die Aktivitäten nicht besonders aufschlussreich in Bezug auf Informationen, 
die ich persönlich für die Zukunft als nützlich empfinden würde. Dennoch war der Online-
Teil eine sehr interessante Lernerfahrung, da ich mit mehreren Themen in Kontakt 
gekommen bin, von denen ich zuvor noch nie gehört hatte. Ich hätte mir gewünscht, dass 
der Präsenzteil stärker mit den Online-Vorträgen verbunden gewesen wäre. 

Ich muss sagen, dass der beste Teil der Erfahrung definitiv die anderen 
Teilnehmenden waren. Alle wirkten sehr interessiert und engagiert während der 
Aktivitäten. Außerdem war es äußerst inspirierend, Studierende aus anderen 
Fachrichtungen kennenzulernen und Meinungen mit ihnen auszutauschen. Ich habe das 
Gefühl, sehr viel von den anderen Teilnehmenden gelernt zu haben, insbesondere von 
den Designstudierenden, die mich mit einigen sehr interessanten Trends im Bereich KI 
und Design vertraut gemacht haben, die ich später für meine Studienleistung im Kurs 
Media and Technology Management genutzt habe. 

Florenz ist eine wunderschöne, aber nach italienischen Maßstäben auch sehr 
teure Stadt. Glücklicherweise war das BIP-Erasmus-Stipendium sehr hilfreich und deckte 



alle meine Ausgaben ab. Ich möchte jedoch erwähnen, dass es etwas schade ist, dass 
von der Gastuniversität keine Unterkunft angeboten oder zumindest empfohlen wurde, in 
der alle Studierenden gemeinsam hätten untergebracht werden können. Eine eigene 
Unterkunft zu finden, war aufgrund der hohen Preise für Hostels, Airbnbs und Hotels 
während der Frühlingssaison in Florenz recht schwierig. Glücklicherweise konnte ich über 
unsere Kölner Koordinatorin Kontakt zu den anderen Studierenden aus Köln aufnehmen, 
sodass wir gemeinsam ein Airbnb gebucht haben. 

Ich habe die Green-Travel-Option genutzt, die ich jedem sehr empfehlen würde. 
Ich habe mir einen Interrail-Pass gekauft. Die Aussicht während der Zugfahrt durch die 
Schweiz und Norditalien war wunderschön, und die Züge waren sehr komfortabel. 

Insgesamt hatte ich das Gefühl, dass das Projekt deutlich verbessert werden 
könnte. Dennoch habe ich die Erfahrung sehr genossen, und ich werde zukünftige 
EUniWell-Projekte definitiv weiterverfolgen. 

 


